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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 51. 


EI 
Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. 


1) Gemäß 8 12 des Reichsgeſetzes gegen die gemein⸗ 
gefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 
21. Oktober 1878 wird hierdurch zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß die im Jahre 1883 im Verlage des 
Chicagoer Central⸗Komitees der Sozial. Föderation in 
Nordamerika (Chicago 1883) erſchienene nicht perio⸗ 
diſche Druckſchrift „Das Kommuniſtiſche Mani: 
feſt. Neue Ausgabe. Mit einem Vorwort der Ver⸗ 
faſſer“ auf Grund des § 11 des gedachten Geſetzes 
durch die unterzeichnete Landes⸗Polizeibehöͤrde verboten 
worden iſt. 
Düſſeldorf, den 3. Dezember 1883. 
Koͤnigliche Malen, Abtheilung des Innern. 
oon. 


2) Auf Grund des § 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemo⸗ 
kratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß die Druckſchrift: „Der 
Rebell, Organ der Anarchiſten deutſcher Sprache, 
Nr. 3. November 1883“, auf deren vierter Seite als 
Druckort angegeben iſt: „Freie Volksdruckerei Gemein⸗ 


gut in Nirgendsheim“, nach § 11 des gedachten Geſetzes 


durch den Unterzeichneten verboten worden iſt. 
Berlin, den 7. Dezember 1883. 
Der Königliche Polizei⸗Präſident. 
von Madai. 


8) Auf Grund der 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial: 
demokratie vom 21. Oktober 1878 werden folgende in 
polniſcher Sprache erſchienenen nicht periodiſchen 
Druckſchriften und Flugblätter von dem unter⸗ 
zeichneten Regierungs⸗Präſidenten verboten, und zwar: 

1) Stefan Chalturin robotnik revoluoyjonista jego 
czyny i smiere. k 

Przeklad z rosyjskiego. W. P. Nakladem 
„Przedswitu“ Genewa 1883. 

2) Ojeide Szymon. Opowiadanie napisal Tomek 
Kujawezyk. Warszawa. Wärukarni Noskows- 
kiego. 1882. 

3) Rozmowa dwu kumotröw. Podsluchal i pisat 
dla ludu. W. Toporek. Krakow. Wdrukarni 
WI. L. Anezyca i spölki. 1883. 

4) Czegoz chea? Dze£d pierwsza. 


Marienwerder, den 19. Dezember 


1883. 


„Teraz, bracia, piosnkg lepsza postyszymv“ 
Felix w „Dziadach“ (Czezd III-cia). 
Nakladem „Przediwitu Genewa 1882. III. 

Wydan. „Przedswitu“ III. 

5) Polityezna a spoleczna vevolucyja. Przez Boles- 
lawa Limanowskiego. 

Genewa. Drukarnia polska. 

50 cent. 

6) Ignacy Hryniewiecki. Odbitka 2 „Przedswitu‘‘ 
Genewa. Imprimerie de L’aurore, rue Berger, 5. 
1883. 

7) Manifest do ludnosci rolniezej, ogloszony prze£ 
Sekeyja, Genewska Towarzystwa Migdzynarodo- 
wego Robotniköw, a napisany przez Jana Filipa 
Beckera. 

Spolszezony przez K. Sosnowskiego. 

Dodano kilka uzupelmajgeych moag i krötni 
zyeiocys J. F. Beckera. Cena 80 centi- 
mow. Genewa, drukarnia polska 1883. 

8) Sprawyzywotne. I. Popielowskie myszy i rzec- 
zywistoZd, czyli J. N. Kamifiski w skörsze p. 
Popiela 2 Ruszezy. 

W 50-letnia, rocznicę powstania Listopa do- 
wego. Nakladem Autora — Berlin, # 
drukarni S. Behra 1880. 

9) O mieedzynaro duwem stow. Robotniköw. Prze- 
möwienie Kaz. Sosnowskiego. 

w Stowarzyszeniu Wzajemnej Pomocy Robot- 

niköw. W Paryzu dnia 14. Pazdziernika 

1882 roku. Paryz Nakladem Stow. Wa- 

jemnej Pomocy Robotniköw 1882. 

10) Mistrz wscieklica i spoika 

(„Ognisko. Warszawa. 1882". Art. W. 

Wscieklicy „Rojenia socyjalistöw polskich w 

obec nauki ieh mistrza“‘) Genewa 1883. 

11) Do rozszerzania jedynie wposröd sosyalistows 
W kwestyi Socyalistycznej Polityki 

Na ziemiach w ezesci lub tez wylgcznie 

polska postugajacych sig mowa. oraz siöw 

kilka o konieeznosci kongresu dziatajacych 

W tych granicach socyalistow przez Kazi- 

mierza Sosnowskiego. Paryz 1882. 

12) Sparowozdanie mit dem Anfange: 

Kwestyja polska, tak niegdys na zachodzie 

popularna, 
und der Unterſchrift: L. Warynski. 

ohne Angabe des Druckortes und Verlegers. 


1888. Cena 


Ausgegeben in Marienwerder den 20. Dezember 1883. 


13) Polskie Robotnicze stowarzyszenie. a. ein Nachweis über die erlangte Schul⸗ 
Zaproszenie na zgromadzenie w 18 ta Rocz- bildung, 
nice zalotenia miedzynarodowego stowarzys- b. ein Fuͤhrungszeugniß, 
Robotniko w. e. ein Geburtsſchein oder anderweiter Nach⸗ 
Pors? . 83. r. Komitet. weis, daß Bewerberin das 18. Lebensjahr 
Breslau, den 6. Dezember 1883. vor dem Schluſſe des Kurſus (gegen Inde 
Königlicher Regierungs⸗Präſident. Juni k. J.) vollendet haben wird. 
von Juncker. Die für die Aufnahme geeignet befundenen Aſpi⸗ 


4) Auf Grund des J 12 des Reichsgeſetzes gegen die rantinnen werden bei ihrer Aufnahme einer ärztilchen 
neingefäheligen Boftebingen 1 Geena Unterſuchung unterworfen, von deren Ergebniß die 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur offentlichen ſchließliche Entſcheidung abhängt. 2 
Keuntniß gebracht, daß die Nr. 1 der in Warſchau ine: Es wird vorausgeſetzt, daß den Bewerberinnen 
polniſcher Sprache erſcheinenden periodiſchen Druck⸗ die erforderlichen Geldmittel zum Unterhalte hierſelbſt 
ſchrift: „Proletariat, Organ der internationalen während des Kurſus zur Verfügung ſtehen. Bedürfti⸗ 
ſozialrevolutionären Partei“, nach F 11 des gedachten ben Theilnehmerinnen können, indeſſen Beihülfen aus 
Geſetzes Seitens der unterzeichneten Landespolizeibehörde enen dieſſeitigen Fonds gewährt A 8 Hierauf ge⸗ 
verboten worden iſt. richtete Anträge ſind durch eingehende Darlegung der 
München, den 9. Dezember 1883. Verhällniſſe zu begründen. 0 
Königliche Regierung von Oberbayern, Kammer des Berlin, den 4. Dezember 1889. 


Innern. Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ 
Freiherr von Pfeufer, A Aer 
Präſident. Im Auftrage: 


de la Croix. 

6) Bekauntmachung 
wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe IX. zu den 
Stammaktien der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 

Die Zinsſcheine Reihe IX. Nr. 1 bis 8 zu den 
Stammaktien der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn 
über die Zinſen für die Zeit vom 1. Januar 1884 
bis 31. Dezember 1887 nebſt den Anweiſungen zur 
Abhebung der Reihe X. werden vom 1. Dezember d. J. ab 
von der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranien⸗ 
ſtraße 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage und der letzten 
drei Geſchäftstage jeden Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt 
in Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗ 
Hauptkaſſen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, Os⸗ 
nabrück und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frank⸗ 
furt a./ M. bezogen werden. Wer die Empfangnahme 
bei der Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſoͤnlich 
oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung der 
neuen Reihe berechligenden Talons mit einem Verzeich⸗ 
uiſſe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda und 
in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſt⸗Amte Nr. 2 
unentgeltlich zu haben ſind. Genügt dem Einreicher 
der Talons eine uumerirte Marke als Empfangsbeſchei⸗ 
nigung, ſo iſt das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine 
ausdrückliche Beſcheinigung, fo iſt es doppelt vorzulegen. 
Int letzteren Falle erhalten die Einreicher das eine 
Exemplar mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen 
ſofort zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung 
iſt bei der Ausreichung der neuen Zinsſcheine zurück⸗ 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


8) Bekauntmachung. 

Zur Ausbildung von Turnlehrerinnen wird im 
Jahre 1884 ein dreimonatlicher Kurſus in der König⸗ 
Uchen Turnlehrer⸗Bildungsanſtalt zu Berlin abgehalten 
werden. Für die Eröffnung deſſelben iſt Termin auf 

Dienſtag, den 1. April k. J., 
wanberaumt worden. 

Zur Theilnahme geeignet ſind an erſter Stelle 

Bewerberinnen, welche die wiſſenſchaſtliche Prüfung als 

Lehrerinnen abgelegt haben. Nur ſoweit nach Berück⸗ 

fihtigung derſelben die Anzahl der überhaupt Aufzuneh⸗ 

menden nicht erreicht wird, finden auch andere Bewerbe⸗ 
rinnen Aufnahme, wenn ſie eine genügende Schulbildung 

nachweiſen. g 

Die Anmeldung muß ſpäteſteus bis zum 15. Fe⸗ 
bpruar k. J. bei mir erfolgen, und zwar ſeitens der in 
einem Lehramte ſtehenden Bewerberinnen durch die vor⸗ 
geſezte Dienſtbehoͤrde, ſeitens der andern unmittelbar. 

. Der Meldung find beizufügen: 

1. ein auf beſonderen Bogen zu ſchreibender kurzer 
Lebenslauf, in welchem auch anzuführen iſt, ob 
Bewerberin bereits turneriſche Fertigkeit beſitzt; 

2. ein Zeugniß über normalen Geſundheitszuſtand, 
welches von einem zur Führung eines Dienſt⸗ 
ſiegels berechtigten Arzte ausgeſtellt werden muß; 

3. ſeitens der wiſſeuſchaftlichen und der techniſchen 
Lehrerinnen 

a. das Vefähigungszeugniß, zugeben. 

b. ein Zeugniß über die bisherige amtliche In Schriftwechſel kann die Kontrokle der 

Wirkſamkeit, in Ermangelung eines ſolchen Staatspapiere ſich mit den Inhabern der 
ein Führungszeugniß; Ta lo ns nichl einlaſſen. * 
4. ſeitens der anderen Bewerberinnen Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genann⸗ | 


ten Provinzialkafſen beziehen will, hat derſelben die 8 Bekanntmachung. 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. Im Auftrage des Herrn Finanz⸗Miniſters bringe 


Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſchei⸗ ich unter Bezugnahme auf § 12 des Vereins zollgeſetzes 
nigung versehen ſogleich zurückgegeben und {ft bei Aus- vom 1. Juli 1869 hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
händigung der Jinsſcheine wieder abzuliefern. Formn⸗ daß die in der Sitzung des Bundesraths vom 6. d. M. 
lare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den gedachten beſchloſſenen Aenderungen des amtlichen Waarenverzeich⸗ 
Provinzialkaſſen und den von den Königlichen Regie- niſſes zum Zolltarife und Beſtimmungen in Betreff der 
rungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen zollfreien Ablaſſung von Petroleum für andere gewerb⸗ 
Kaſſen unentgeltlich zu haben. liche Zwecke als die Leuchtöl⸗ und Leuchtgasfabrikation 

Der Einreichung der Aktien bedarf es zur Er⸗ vom 1. Januar 1884 ab in Kraft treten werden und 
langung der neuen Zinsſchein⸗ Reihe nur dann, wenn ſſchon jetzt bei den Amtsſtellen der dieſſeitigen Verwal⸗ 
die Talons abhanden gekommen ſind; in dieſem Falle tung eingeſehen werden können. 


find die Aktien an die Kontrolle der Staatspapiere oder Danzig, den 15. Dezember 1883. 
an eine der genannten Provinzialkaſſen mittelſt beſon⸗ Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
derer Eingabe einzureichen. 

Zum Schluß wird ſchon jetzt darauf aufmerkſam 9) Nachweiſung 


gemacht, daß zu den gedachten Aktien vom Jahre 1887 von den im Monot November 1883 in den Normal. 
ab nicht mehr, wie bisber, nur 8 Stück Zinsſcheine für Marktorten des Regierungsbezirks Marienwerder für 


vier Jahre, ſondern für einen Zeitraum von 10 Jahren Fourage gezahlten Durchſchnittspreiſen. 
20 Stück Zinsſcheine gleichzeitig werden ausgereicht Sind gezahlt worden 
werden und demgemäß die den Zinsſcheinen Reihe IX. für 50 Kg 
jetzt beigegebenen Anweiſungen zur Abhebung der Reihe X. Hafer. Heu. Richt⸗ 
eine entſprechende Faſſung erhalten haben. Im Lieferungsverbande. ſtroh. 
Berlin, den 26. Oktober 1883. Normalmarktort. A , , , MS 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. Kreis Kulm Kulm 7 10 2 — 1 75 
Sydow. Hering. Merleker. Rüdorff. „ Flatow Flatow 7 15 2 50 1 80 
„ Grandenz Grandenz 5 En 5 12 289 
„ Konitz Konitz 5 2 45 1 95 
11 det, Dt. Krone Dt. Krone 7 77 2 20 2 25 
z „ Löbau Dt. Elan 6 49 2 38 2 13 
7) Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen „ Marienwerder Marienwerder 6 90 3 25 — — 
hat durch Erlaß vom 5. d. Mts. für das Jahr 1884| „ Roſenberg Dt. Eylan 6 49 2 38 2 13 
die Abhaltung einer Hauskollekte in den Kreiſen Das) „ Schlochau Konitz 5 88 2 45 1 95 
rlenburg, Elbing, Culm, Thorn, Stuhm, Löbau, Stras⸗ „ Schwe Graudenz 7 45 3 13 2 80 
burg, Graudenz, Roſenberg und in dem Keeistheile „ Strasburg Dt. Eylau 6 49 238 2 13 
Marienwerder rechts der Weichſel zum Beſten des „ Stuhm Elbing 6 42 2 98 1 70 
Krankenhauſes der Barmherzigkeit zu Königsberg ger! „ Thorn Thorn 6 88 2 86 2 48 
nehmigt. „ Tuchel a, 5 5 8 2 45 1 95 
3 (Fi ; Marienwerder, den 11. Dezember 1883. 
Die Einſammlung derſelben wird ſtattfinden: ar ae 
im I. Quartal des Kalenderjahres 1884 Der Regisrungs⸗Präſident. 
in den Kreiſen Grandenz, Löbau und Sirasbur t 2 
im HL. Quartal ha % re für Te nachbenannt 
. EEE Than 8 nu en 
10 au Saat brhsrn Thorn und Eulm, Städten pro Monat November 1883. g 
in den E Bd und Marienwerder rechts Gute 3 geringe 
der Weichſel, 5 
im IV. Quartal 1884 Ad A 2 7 a 
1 ; 0 Kul a. To.“ 15 14 — 13 60 
im Kreiſe Marienburg und im Stadt- und Land⸗ Elbt 13 75 12 75 12 — 
kreiſe Elbing. n e 3 
D. e 12 98 en 
Inden ich dieſes hierdurch zur öffentlichen Kennt: nn 14 30 — — 


niß bringe, mache ich darauf aufmerkſam, daß nach Graudenz . . 14 89 5 — 

der olizei⸗ Verordnung vom 24. April 1877, betreffend Konitz. 12 00 11 47 — 

das Kollektantenweſen (Amtsbl. S. 107) die Kollektan⸗Dt. Krone 15 90 15 61 15 07 
0 13 


ten mit einer polizeilich beglaubigten Legitimation ver- Marlenwerder. . . 14 54 14 13 63 
ſehen fein müſſen, welche auf Erfordern vorzuzeigen iſt. Thorn. . 14 25 13 25 — — 
Marienwerder, den 12. Dezember 1883. Marienwerder, den 11. Dezember 1883. 


Der Regierungs⸗Präfident. Der Regierungs⸗Präfident. 
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11) Nach ⸗ 

von den Markt⸗ und Ladenpreiſen in den größeren Städten des 

— . ͤ—‚ p p p —————— —̃— 

Markt⸗ 

pro 100 Kilogramm. pro 1 Kilo⸗ 

Namen | AR 
\ Erbſen, e Stroh n 
der Mei: Rog⸗ elbe Rarto | Fleiſch. 
Gerſte.] Hafer. wi boh⸗ Linſen. 0 5 Heu- 
nen, fein. | Nicht, 

| Städte. den. gen. Kochen. weiße. & Keule. Bauch. 

R. Pf. M. Pf IN. 2 arm. Vf. M. Pf. M. Pf. M. Vf.] M. Pf. N. IN. Vf. M. Pf.] N. PM. 

1] Thriſtburg 18150 1486 18 64114 6717 71 — U — 744. —— — 1 80 

2| Conitz 173613 6813441 75|15 400 — 40 —| 290] 85 

3, Dt. Krone 1590 4 4711553116 —|— | — 260ʃ 4 90 

4 Culm 158813 1318 18014 2014 93028 — 50 — 6 — 3 90 

5 Dt. Eylau 1882ʃ14 6912 86012 981632 — 1489 — 

6 Flatow 1760ʃ14 5014 — 14 30s . — 280 | 80 

7 M. Friedland — 18 25015 — 14 — 16 82] —— — 290 41 90 

8 Graudenz 1872 15 93013 5014 8918 5928 5059 — 5 88 5 77.— — 01 

9 Jaſtrow — 215 8218 7612 4617 10——— 2724 | 79 

10 Löbau 1693ʃ1312ʃ11 81112 —]14 44. — 324 —— 80 

11 Marienwerder 16145118 2712 69,18 79017 50— — —1 530 10 

12 Mewe 165014 5718 69113 36017 94 — —— — 6 4 — 

13 Neumark 16753 38012 5012 5013 69— —— — 694 80 

14 Rieſenburg 1850114 3818 8312 60— —— —f— —40— | 80 

15 Roſenberg 18123118 9192 1813 08\- — — 15 90 

160 Schlochau — 415 — 13077 1e— 15 56——-— N75 * 

17 Schwetz 15 — 21250 ——[— 450. 80 

18 Strasburg 17381133811 75162516 50— — | — 4300 5 — 4 —| 6 8⁰ 

19 Stuhm A125 12 941349 — | — — — 85 

20 Thorn 184014 72 |13 621307518 402 — 72— 532] 4 a 

21 Tuchel 196714 50012 —Iı2 88116 06.— —— — 360 4 | — . 90 

Summa |265 75307 80275 877140 „ 60128] 501 — 84 18 65 1113.76 02 70 

|. Qudiämitt f7 a2 L 15 1 eee ee 
22 Vandsburg ee 
23 Neuenburg a Eee 
24 Hammerſtein ri 

— . — — 7 2 ——— 

12) Buräfhnitts-Marttpre 


i ſe 
des Schlachtoiehes zu Thorn im Monat November 1883 nach Lebendgewicht. 


Anzahl der aufgetriebenen 


1. Nindvieh für 100 Pfd. 2. Kälber pro Stück 3. Schweine 4. Hammel 
Stücke Vieh ald 


für 100 Ad. für 100 d 


8. | En RE ER, b. 8. b. a. Ba 
ageres ng f Rind⸗Käl⸗ | Schweiz] Ham⸗ 
e ich 4 8 Tagen 8 Kane er ae fette we 8 
Jahren 2 vieh. ber. ne. mel. 


Mk. Pf. [k. Mk. Pf. Mf. Pf. DIE Mik. Pf. Mk. Pf. Mk. BEIDE Pf. 


27. 170| 18 gu] 15 25 117740 | 94135117) — | —1— |—I 64 | 20 | 1200 | — 
rn * — —— | — — ————me 
13) Bekanntmachung. Qualifizirte Bewerber werden aufgefordert, ſich unter 


Die mit einem Einkommen von jährlich 600 & Beifügung ihrer Zeugniſſe und eines jelbit geſchriebenen 
dotirte Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Ragnit, mit dem Lebenslaufs innerhalb 6 Wochen bei mir zu melden. 
Wohnſitze in dem Kirchdorfe Schmalleningken, in welchem Gumbinnen, den 7. Dezember 1883. 
fig eine Apothike befindet, if vakant. Der Negierungs⸗Präſident, 


„ 
— — 


weiſung 
Regierungsbezirks Marienwerder im Monat November 1883. 


Laden: er 2 Laden ⸗Preiſe. 
gramm. pro 1 Kilogramm. 
chwei⸗ 5 9 
—. ar Se „ . Pa 2 Ger⸗ eann 
FI ee ett * 
7 —ůĩ — (geräu⸗] But⸗ 
| Eier. 
M. UK Pf. 


1 2 — 3— ̃— 52 24 20, 25% 50. —|— 50] 2 100 0 1180 
1 1 90 190 |— 40.— 30 —65.— 50.— 60. — 60 — 60] 2 80) 340— 20 2 — 
1 80 2 30 390— 4435 60] — 50 — 60.— 50— 60 2 80 4 —— 20. 2.— 
1 20.— 90 1— 2 — 190 290 — 36|— 32] 50 36|— 50. 25.— 80 3 — 4 —— 20 2]— 
1) 20|— 70 90 2 — 2 07 325) 40] 30 70 — 50 — —— - 69, 3 20 380 — 20 180 
1 20|— 7080 2 — 2 — 280 40 40 — 50 — 50. — 60.— 70 — 50, 3 304 —|— 20 220 
1.20 — 60 — 90 2 — 2. —2—— 40 — 30 60.— 40 — 40.— 50 — 50] 2 60 —— 20 140 
116.— 90 1,17 1 90 2024 346 — 40 27. — 60|— 50.— 45/— 50 — 69 2 20 3 —— 20 180 
107) 55—89 2 — 197 3—— 36|— 28 — 60.— 40 45|— --|— 60 260, 320] — 20) 180 
1 50 80 1 80 2 ——— EL 32. 20.— 60— 40.— 50.— —| - 50] 2 40 3 —| 20, 2 — 
1200 1 — 1— 1 80 220 280 50 — 40 — 70 — 65, 70. 65.— 55, 2 60 390 — 20 1,80 
112080] 2 2. 280 — 40 — 35, — 60|— 50.— 80 — 50 — 90 2 80 320 — 20 2 — 
1 50 800 1 800 10930 2/40 — 36 — 20 — 40.— 40.— 50— 60 — 70, 2 50 3 60.— 20 2 — 
1110| — 7585 1090 1090 310|— 40-30 — 36.— 40. — 40.— 50) 60, 2 80 3 40— 20 180 
1.20. — 70 — 5 1 80 2108] 3105 — 409 - 36|— 701, 60. 90 — 70 — 60] 560 4 — — 20. 2 
1.60 — 80 1— 2 — 21 — 360 |-; 32] - 25. 60— 50 — 34 — 60. 2 — 3 20 160 
1 -= 40 90 1080 1600 234 —25.— 28 — 25|— 50 — 20 — 50| 2 80 340 — 20 1/80 
— 90 — 5080 180 2 17] 240 — 40 - 24 — 50 — 40 40 — 32 — 60260 son] - 20 1080 
110 5285, 140 1172] 292 — 22 — 26.— 28. 28 — 30.— 36.— 50 2 — 320— 20, 120 
107 8195 2 — 2,49] 318 — 46 26|— 70 — 40— 60 — 30— 80 2800 3 20.— 20 1/80 
1 20— 60 1 1|60| 1 95J 2 80 3226 — 36|— 32 — 25/— 25|— 64] 2/40] 28020 180 
24 20]14 38,19 51139 20 2 57 20 8102| 6.09:11'091 9/01 9,991 7 43112] 7555 5070 
"715-869 93] 187 2.02] 2 86|— 33—24—53— 43150] 46]—| 59/ 266 3143, — 200 1183 


Daß in denjenigen Orten, wo die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu Markte 
gekommen find, beſcheinigt. 
Marienwerder, den 11. Dezember 1883. 


Der Negierungs⸗Präſident. 


14) Vom 1. Januar 1884 ab tritt im Deutſch⸗ Tarifexemplare ſind zum Stückpreiſe von 0,15 M. 
Polniſchen Eiſenbahn⸗Verbande an Stelle des bei den Verbandsverwaltungen käuflich zu haben. 
bisherigen Tarifheftes Nr. 2 vom 1. Juni 1879 nebſt Bromberg, den 8. Dezember 1883. 
Nachträgen ein neues Tarifheft Nr. 2 in Kraft. Königliche Eiſenbahn⸗Direktion 
Bi enthält en für den A zwiſchen Namens der Verbandsverwaltungen. 
tationen der Warſchau⸗Wiener un arſchau⸗Brom⸗ 15 Bekauutmach 
berger, der Lodzer, der Weichſel und der Warſchau⸗Teres⸗ 3 = ee 
poler Eifenbahn einerſeits und Stationen der König⸗ Das Jahr 1883 geht ſeinem Schluſſe entgegen 


f f e Zum. mi ; - und mit ihm zugleich die Friſt, welche zur Benutzung 
e eee 115 A der Nentenbanken für die A-löfung von Reallaften offen 
burgiſchen Kriehri 0 Franz⸗Eiſenbahn andererſeits. gelaſſen war. Gleichwohl ſind noch viele Grundbeſitzer 
x und ganze Ortſchaften vorhanden, die von dem ſegens⸗ 

Soweit das neue Tarifheft gegen den bisherigen reichen Juſtitute der Rentenbanken keinen Gebrauch ge⸗ 
Tarif reſp. deſſen Nachträge Erhöhungen enthält, ſo macht haben, um ſich von ihren Realabgaben, Dienſten, 
treten die Erhöhungen erſt mit dem 15. Februar 1884 Fuhren ꝛc. an Kirchen, Pfarren, Schulen, milde Stif⸗ 
im Kraft. tungen oder an Rittergtütter, Magiſtrate (Kämmeret⸗ 


zu - 


das niebrigfte Moaß herabgeſetzt und fallen jeber Partei 
zur Halfte zur Lafl. 
Auch unterliegen die Nentenbriefe für alle privaten 


falten), Fiskus ꝛc. fur immer zu befreien. An fe ers 
geht die ernftliche Mahnung, die wenigen Wochen bis 
zum Ablaufe der Frift nicht ungenutzt vorüber gehen zu 
laſſen. Für alle Reallaſten, die bis zum 81. Dezember (nicht fiskaliſchen) Leiſtungen niemals dem Sperrgeſetze. 
1883 bei uns oder bei einem unſerer Spezlal⸗Kommiſ⸗ Eine Verlängerung der mit dem 31. Dezember 
ſarien zur Ablöſung angemeldrt werden, tritt noch die 1883 endigenden Friſt liegt nicht in der Abſicht der 
Mitwirkung der Rentenbank ein, dergeſtalt, daß dieſe Staatsregierung und iſt nuter keinen Umſtänden zu er⸗ 
das Abfindungskapital an den Berechtigten in Renten⸗ warten. Die Folgen der Verſäumung dieſer letzten Friſt 
briefen auszahlt, und dafür die jährlichen Leiſtungen ſind daher nicht wieder zu beſeitigen, und werden dann 
bezw. deren Geldwerth von den Verpflichteten bis zur am fühlbarſten hervortreten, wenn die Amortiſations⸗ 
erfolgten Amortiſation einhebt, — für alle Ablöſungs⸗ deriode für diejenigen Grundſtücke, deren Beſitzer recht⸗ 
anträge nach dem 31. Dezember 1883 fällt dieſe Mit⸗ zeitig die Ablöſung beantragt haben, abgelaufen iſt 
wirkung weg, von da ab kaun der Verpflichtete ſich nur (41 ½ bezw. 56 / Jahre). Denn während für dieſe 
durch die eigene Zahlung des 20 reſp. 25 fachen Kapi⸗ dann alle Reallaſten und Dienſte von ſelbſt erloſchen 
talbetrages des Jahreswerths ſeiner Leiſtungen von ſſind, bleiben ſie für die nicht angemeldeten Grundſtücke 
deren Fortentrichtung frei machen, der Berechtigte aber in alle Zukunft fortbeſtehen, und wenn deren Beſitzer 
darf dann überhaupt nicht mehr provoziten, und da die dann dem Grunde dieſer drückenden Verſchiedenheit nach⸗ 
Kapitalzahlung meiſt einen beträchtlichen Geldaufwand forſchen, wird manchem der jetzt Lebenden der Vorwurf 
erfordert, ſo liegt es auf der Hand, daß die Reallaſten, nicht erſpart bleiben: „wir würden ebenſo gut geſtellt 
welche nicht bis zum 31. Dezember 1883 zur Ablöſungſſein, wie unſer Nachbar oder Nachbargemeinde, wenn 
angemeldet ſind, für alle Zukunft fortbeſtehen werden. unſere Eltern ihre Intereſſen beſſer erkannt oder unſere 
Dies wäre für beide Theile — den Berechtigten wie früheren Geiſtlichen, Gutsherren de. ſich der Sache mehr 
den Verpflichteten — gleich ſehr zu beklagen. angenommen hätten.“ 

Für den Berechtigten: weil er keine Ausſicht Die weitaus überwiegende Mehrzahl der Gemein⸗ 
mehr hat, an Stelle der jährlichen Einzelbezuge den den, Geiſtlichen, Gulsherren ꝛc. in den drei Provinzen 
vollen Kapitalwerth auf einmal zu erhalten und ſolchen unſeres Bezirks haben ihre Reallaſten zur Abloſung 
durch zinsbare Anlegung, Ankauf von Grundſtücken, unter Vermittlung der Rentenbank angemeldet, mögen 
Abſtoßung von Schulden ꝛc. höher als die Einzelleiſtun⸗ die bis jetzt Zögernden nicht zurückbleiben für immer. 
gen zu nutzen, — weil er bei Beſitzveränderungen ſeine Bromberg, den 5. November 1883. 

Adgaben ſelbſt verfolgen muß und, wenn ſie nicht ein⸗ Königliche General⸗Kommiſſion 

getragen ſind, ſeines Rechts leicht verluſtig gehen kann, für die Provinzen Oft: und Weſtpreußen und Poſen. 
— weil ihm bei Grundſtücks⸗Parzellirungen die oft ſehr 16) Bekanntmachung. 

ſchwierige Arbeit der Abgaben⸗Regullrung zur Laſt fällt, In der nach den Veſtimmungen der 88 39, 41 
— weil er gegen ſäumige Verpflichtete im Wege der und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 und nach 
Klage bezw. der Zwangsvollſtreckung vorzugehen genöthigt unſerer Bekanntmachung vom 30. v. Mts. heute ſtatt⸗ 
iſt — Alles Nachtheile, denen durch einen rechtzeitigen gefundenen öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen ſind 
Ablöſungsantrag vorgebeugt werden kann, da er nach nachfolgende Nummern gezogen worden: 
Empfang feiner Rentenbriefe aus jeder Schuldverbind⸗Littr. A. u 3000 Mk. 58 Stück Nr. 18. 451. 582. 634. 
lichkeit mit dem Verpflichteten heraustritt. 872. 1011. 1061. 1415. 1477. 1545. 

Für den Verpflichteten: weil er ſich des gro⸗ 1815. 1954. 2179. 2203. 2272. 2617. 
ßen Vortheils beraubt, blos dadurch, daß er ſeine 2854. 2933. 3531. 4216. 4497. 4502. 
Leiſtungen bezw. deren Geldwerth ſtatt an den Berech⸗ 4627. 4085. 4770. 4774. 4789. 4866. 
tigten an die Rentenbank entrichtet, nach Ablauf der 4871. 5014. 5125. 5150. 5449. 5525. 
Amortiſationsperiode für immer davon befreit zu werden, 5707. 6031. 6677. 6849. 6948. 7151. 
ohne daß die Rentenzahlungen ihm irgend welche Um⸗ 7225. 7243. 7371. 7643. 7768. 7960. 
ſtände verurſachen, denn die Rentenbank läßt ſie monat 8188. 8482. 8730. 9149. 9243. 9292. 
lich mit den Staatsſteuern koſtenfrei erheben —, ohne 9337. 9349. 9363. 9402. 9583. 9596. 
daß er in der Verfügung über die rentepflichtigen Orumds|Littr. B. 1500 Mk. 19 Stück Nr. 28. 416. 431. 
ftüde im Entfernteiten behindert wird, denn die Renten⸗ 452. 941. 1176. 1388. 1586. 17165. 
bank ſchreibt ihre Nenten auf jeden Beſitznachfolger ſort 1875. 2355. 2442. 2565. 2604. 2737. 
und vertheilt fie bei Parzellirungen unentgeltlich auf alle 2880. 2952. 2963. 3017. 
Parzellenkäufer, — in der That Vortheile, die es auch Littr. C. à 300 Mk. 79 Stück Nr. 182. 898. 1027. 
im Intereſſe des Verpflichteten dringend geboten erſchei⸗ 1958. 2071. 2278. 2379. 2525. 2805. 
nen laſſen, ſich ihrer durch einen rechtzeitig geſtellten 2966. 3308. 3506. 3626. 3987. 4460. 
Ablöſungsantrag zu verſichern. 4467. 5185. 5211. 5262. 5344. 6159. 

Die Koſten des Ablöſungsverfahrens, welches der 6295. 6362. 6683. 6806. 6920. 7108. 
Rentenübernahme weh vorausgeben muß, find durch 7113. 7210. 7552. 7572. 7654. 7834. 
das Geſetz dom 24. Juni 1875 (Geſ.⸗Sl S. 395) auf 7841. 7930. 8487. 8652. 9145. 9285. 
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8240. 9275. 9547. 9711. 9889. 9947.]17) Zur Prüfung der Aſpiranien, welche in den 
10042. 10085. 10098. 10564. 10612. Röniglichen Präparanden⸗Anſtalten zu Rehden und 
10659. 10755. 10818. 10956, 11161. Pr. Stargardt ihre Vorbildung für das Seminar zu 
11202. 11438. 11492. 11547. 11691. erhalten wünſchen, haben wir für das Jahr 1884 fol 
11918. 11975. 12116. 12189. 12207. gende Termine feſtgeſetzt: f 
12262. 12314. 12524. 12669. 12733.| 1. bei ter Präparanden⸗Anſtalt in Rehden 
12815. 13080. 13292. 13427. 13448. ſchriftliche Prüfung am 23. April, 
13577. 13793. 13986. 14844. mündliche Prüfung am 24. April, 
Littr. D. a 75 Mk. 69 Stück Nr. 23. 50. 209. 452. 2. bei der Präparanden⸗Auſtalt in Pr. Stargardt 
484. 648. 1214. 1363. 1528. 2144. ſchriftliche Prüfung am 13. Juni, 
2240. 2397. 2664. 3000. 3071. 3213. mündliche Prüfung am 14. Juni. 5 
3293. 3931. 3751. 4656. 4766. 4825. Die ſchriftliche Meldung iſt ſpäteſtens 8 Tage 
4985. 5349. 5354. 5408. 5602. 5695. vor dem Prüfungstermine bei dem Auſtalts⸗Vorſteger 
6617. 6773. 6948. 6958. 7128. 7264. zu bewirken. Derſelben flat: 
7354, 7457. 7469. 7581. 7582. 7591. J. der Taufſchein, 
7952. 8017. 8093. 8194. 8210. 8430. 2. das Schulzeugniß, 
8548. 9279. 9293. 9600. 9620. 9878. 3. der Impfſchein N 
9929. 9930. 10022. 10089. 10093. beizufügen. Beim Eintritt iſt noch der Konfirmatious⸗ 
10239. 10276. 10345. 10552. 10619. ſchein vorzulegen. 
10709. 10758. 10954. 11025. 11085. Die perſönliche Meldung zur Prüfung erfolgt am 
11136. 11285. erſten Prüfungstage Morgens 8 Uhr bei dem Herrn 
Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quittung Vorſteher der Anſtalt. 
und Einlleferung der ausgelooſten Rentenbriefe in Der Kurſus iſt zweijährig. 3 
coursfähigem Zuſtande nebſt den dazu gehörigen Das an die Auſtaltskaſſe zu entrichtende Schul⸗ 
Coupons Ser. V. Nr. 4—16 und Talons den Nenn⸗ geld beträgt jährlich 36 Mark. Außerdem haben die 
werth von unferer Kaffe hierſelbſt, Poſtſtraßeſ Zöglinge für Wohnung, Beköſtigung rc. ſelbſt zu ſorgen. 
Nr. 15a, Unbemittelten Zöglingen können Geldunterſtützungen und 
vom 1. April 1884 ab in den Wochen- Schulgeldbefreiungen beziehungsweiſe in der Anſtalt zu 
tagen von 9 bis 12 Uhr Vormittags Pr. Stargardt freie Wohnung, Heizung und Licht ge⸗ 
in Empfang zu nehmen. währt werden. 
Den Inhabern von ausgelooſten und gekündigten Danzig, den 1. Dezember 1883. 
Reutenbriefen ſteht es auch frei, die zu realiſirenden Königliches Provinzial⸗Schul⸗ Kollegium. 
Rentenbriefe mit der Bolt an die Rentenbank⸗Kaſſe 
portofrei einzuſenden und den Antrag zu ſtellen, daß 18) Auf Grund der Prüfungsordnung vom 15. Ok⸗ 
die Uebermittelung des Geldbetrages auf gleichem Wege tober 1872 haben wir zur Prüfung der Lehrer von 
und, ſoweit ſolcher die Summe von 400 Mark nicht Mittelſchulen und der Rektoren für das Jahr 1884 
überſteigt, durch Poſtanweiſung, jedoch auf Gefahr und folgende Termine anberaumt: 
Koſten des Empfängers erfolge. Einem ſolchen Antrag, J. zur Prüfung der Lehrer an Mittelſchulen 
iſt eine ordnungsmäßige Quittung beizufügen. u. für den Frühjahrstermin auf den 20. und 
Vom 1. April 1884 ab hört die Verzinſung der 21. Mai die ſchriftliche und auf den 23. Mat 
ausgelooſten Rentenbriefe auf und es wird der Werth die mündliche Prüfung, 
der etwa nicht mit eingelieferten Coupons bei der Aus⸗ b. für den Herbſttermin auf den 20. und 21. 
zahlung vom Kapital in Abzug gebracht. November die ſchriſtliche und auf den 22. No⸗ 
Die Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe vember die mündliche Prüfung; 
tritt nach der Veſtimmung des § 44 J. c. binnen 2. zur Prüfung der Rektoren | 
10 Jahren ein. a. für den Frühjahrstermin auf den 21. Mat, 
Hierbei machen wir zugleich darauf aufmerkſam, d. für den Herbſttermin auf den 21. November. 
daß die Nummern aller gekündigten, reſp. zur Einlöſung Die perſönliche Meldung der Examinanden für 
noch nicht präſentirten Nentenbriefe durch die von der die Prüfung der Mittelſchullehrer erfolgt am 20. Mai 
Redaktion des Königlich Preußiſchen Staats: Anzeigers reſp. 20. November und derjenigen für die Prüfung als 
in Berlin herausgegebene „Allgemeine Verlooſungs⸗Ta⸗ Rektoren am 21. Mai reſp. 21. November Morgens 
belle“ im Mai und November jeden Jahres veröffeut⸗ 8 Uhr im Büreau des unterzeichneten Kollegiums. 
licht werden. Die wiſſenſchaftlich gebildeten, noch nicht als Lehrer 
Das Stück dieſer Tabelle iſt bei der gedachten fungirenden Kandidaten haben ſich unmittelbar, die int 
Redaktion für 25 Pfg. käuflich. Amte ſtehenden Lehrer durch ihre Kreisſchul⸗Inſpektoren 
Königsberg i. Pr., den 13. November 1883. ſchriftlich bei uns zu melden. Dle ſchriſtliche Meldung 
Königliche Direktion für die Mittelſchullehrer⸗Prüfung muß mindeſtens 2, 
der Rentenbank für bie Provinzen Oft: u. Weſtpreuten. bie für die Prüfung der Rektocen 3 Monate vor dem 


A er 


jedesmaligen Prüfungstermine bei uns eingereicht fein, 
wenn ſie Berückſichtigung finden ſoll. 
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Der Meldung ſind beizufügen: 


— 


am 30. September, 1., 2. und 3. Oktober 
mündliche Prüfung. 
5. Entlaſſungs⸗Prüfung am Marienſtifte in Berent 


1. ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel⸗ am 7. und 8. Juli ſchriftliche Prüfung, 
blatte der vollſtändige Name, Tag und Jahr der am 9. und 10. Juli mündliche Prüfung. 
Geburt, der Geburtsort, die Konfeſſion und das 6. Vor der Prüfungs⸗Kommiſſion in Marienwerder 
augenblickliche Amtsverhältniß des Kandidaten a. zur Lehrerinnen⸗Prüfung 
anzugeben iſt, am 6. und 7. Oktober ſchriftliche Prüfung, 
2. die Zeugniſſe über die bisher empfangene Schul: am 9. und 10. Oktober mündliche Prufung, 
oder Univerſitätsbildung und über die bisher ab⸗ b. zur Prüfung der Schulvorſteherinnen 
gelegten theologiſchen, philologiſchen oder Seminar⸗ am 11. Oktober. 
Prüfungen, € 7. Vor der Prüfungs⸗Kommiſſion in Elbing 
3. ein Zeugniß des zuſtändigen Vorgeſetzten über die a. Lehrerinnen⸗Prüfung 


den, haben außerdem einzureichen: 
4. 


” 
3. 


bisherige Thätigkeit des Examinanden im öffent⸗ 
lichen Schuldienſte. 
Diejenigen, welche kein öffentliches Aut beklei⸗ 


ein amtliches Führungsatteſt und 

ein von einem zur Führung des Dienſtſiegels be: 
rechtigten Arzte ausgeſtelltes Atteſt über normalen 
Geſundheitszuſtand. 

Zur Abhaltung der Prufung wird hier eine be⸗ 


am 1. und 2. September ſchriftliche Prüfung, 
am 4. nnd 5. September mündliche Prüfung, 
b. Prüfung der Schulvorſteherinnen 
am 6. September. 
8. Entlaſſungs⸗Prüfung an der Seminarklaſſe der 
ftädtifchen höheren Töchterſchule in Thorn 
am 18. und 19. Juni ſchriftliche Prüfung, 
am 20. und 21. Juni mündliche Prüfung. 
Die Meldung zur Lehrerinnen⸗Prüfung erfolgt 


u 


ſondere Kommiſſion gebildet, deren Mitglieder in einer ſſpäteſtens vier Wochen vor dem angeſetzten Termine 

ſpäteren Bekanntmachung werden veröffentlicht werden. ei dem unterzeichneten Kollegium unter der beſtimmten 
Jedem Examinanden wird von uns unmittelbar Angabe, ob die Prüfung für Volksſchulen oder für 

nach feiner Meldung eine wiſſenſchaftliche Arbeit auf⸗ mittlere und höhere Mädchenſchulen gewünſcht wird. 

Ber werden, welche von den Prüflingen als Mittel: Der Meldung find beizufügen: 

chullehrer binnen 6 Wochen, von den Examinanden 1. ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel⸗ 


für die Rektoren⸗Prüfung dagegen binnen 8 Wochen, 
ſpäteſtens aber 14 Tage vor dem Prüfungstermine mit 
der Verſicherung einzureichen iſt, daß keine anderen als 
die angegebenen Hilfsmittel benutzt worden ſind. 


19) 


nen und Schulvorſteherinnen vom 24. April 1874 
werden im Jahre 1884 folgende Prüfungstermine ab⸗ 
gehalten werden: 

1. 


Danzig, den 1. Dezember 1883. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


Auf Grund der Prüfungs⸗Ordnung für Lehrerin / 


Entlaſſungs⸗Prüfung bei der Seminarklaſſe der 
ſtädtiſchen höheren Töchterſchule in Danzig und 
zugleich Prüfung der nicht in der Se⸗ 
minarklaſſe vorgebildeten Kandidatinnen 
a. Lehrerinnen⸗Prüfung: 

am 24. und 26. März ſchriftliche Prüfung, 

am 28. und 29. März mündliche Prüfung, 
b. Schulvorſteherinnen-Prüfung am 27. März. 


blatte der vollſtändige Name, der Geburtsort, das 
Alter, die Konfeſſion und der Wohnort der Be⸗ 
werberin angegeben iſt, 

„der Tauf⸗ beziehungsweiſe Geburtsſchein, durch 
den das vollendete 18. Lebensjahr nachge⸗ 
wieſen ſein muß. (Ein Altersdispens findet 
nicht ſtatt), 

3. die Zeugniſſe über die bisher empfangene Schul⸗ 

bildung und die etwa ſchon beſtandenen Prüfungen, 

4. ein amtliches Führungs⸗Zeugniß (für die Ent⸗ 
laſſungsprüfung iſt das Jeugniß der Anſtalt aus⸗ 
reichend) und 

. ein ärztliches Atteſt über den Geſundheitszuſtand 
der Bewerberin. 

Wird die Zulaſſung zur Prüfung geneh⸗ 


e 


Sr 


migt, fo erfolgt kein beſonderer Beſcheid. 


Die perſönliche Meldung derjenigen Bewerberin⸗ 


nen, welche der Seminarklaſſe der Anſtalt, an welcher 
die Prufung ſtattfindet, nicht angehören, erfolgt am 


2. Entlaſſungs⸗ Prüfung bei der Seminarklaſſe der Tage vor der Prüfung Abends 6 Uhr zu Danzig in 

ſtädtiſchen höheren Töchterſchule in Marienburg dem Lokale der höheren Töchterſchule, Holzgaſſe Nr. 24 

am 10. und 11. März ſchriftliche Prüfung, bei dem Herrn Direktor Dr. Neumann, in Marienwer⸗ 

am 13. und 14. März mündliche Prüfung. der bei dem Herrn Regierungs- und Schulrath Henske 

3. Entlaſſungs⸗Prüfung an der Seminarklaſſe der und in Elbing bei dem Direktor der höheren Töchter: 

höheren Töchterſchule in Graudenz ſchule Herrn Witt, an welche auch die Prüfungs⸗Ge⸗ 
am 15. und 17. März ſchriftliche Prufung, bübren im Betrage von 12 Mark zu entrichten ſind. 

am 19. und 20. März mündliche Prüfung. Die ſchriftliche Meldung zur Schulvorſtehe⸗ 

4. Entlaſſungs⸗Prüfung an dem Hewelke'ſchen In⸗rinnenprüfung erfolgt ſpäteſtens drei Monate vor 


ſtitut in Danzig 


am 26. und 27, Septbr, ſchriftliche Prnſung, und ſind derſelben außer den obenerwägnten 
* = = 


dem angelegten Termine bei dem unterzeichneten Kollegio 


ad 1—5 
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aufgeführten Zeugniſſen noch die Ausweiſe darüber bei. 
zufügen, daß die Bewerberin mindeſtens fünf Jahre im 
Lehramte thätig geweſen iſt, und mindeſtens zwei Jahre 
in Schulen unterrichtet hat. 

Jeder Examinandin wird von uns unmittelbar 
nach ihrer Meldung zur Vorſteherinnenprüſung ein 
Thema zu einem Aufſatze aus der Erziehungs⸗ und 
Unterrichtslehre aufgegeben werden, welchen dieſelbe 
binnen acht Wochen, ſpäteſtens aber vierzehn Tage 
vor dem Prüfungstermine mit der Verſicherung einzu⸗ 
reichen hat, keine anderen, als die von ihr angegebenen 
Hilfsmittel dabei benutzt zu haben. 

Die perſönliche Meldung erfolgt ebenfalls am 
1. Tage vor der Prüfung in Danzig bei dem Direktor 
der höheren Mädchenſchule Herrn Dr. Neumann, in 
Marienwerder bei dem Herrn Regierungs⸗ und Schul: 
rath Henske und in Elbing bei dem Direktor der 
hoheren Töchterſchule Herrn Witt und ſind an dieſelben 
die Prüfungs⸗Gebühren mit 12 M. zu entrichten. 

Danzig, den 1. Dezember 1883. 

Königliches Provinzial Schul⸗Kollegium. 
20) Zur Prüfung der Schulamts⸗Präparanden, welche 
für das Elementar⸗ Schulfach ausgebildet zu werden 
wünſchen, haben wir für das Jahr 1884 folgende Ter⸗ 
mine feſtgeſetzt: 

1. beim Seminar in Verent 

ſchriftliche Prüfung am 9. Mai, 

mündliche Prüfung am 10. Mai; 

. beim Seminar in Pr. Friedland 

ſchriftliche Prüfung am 19. September, 

mündliche Prüfung am 20. September; 

3. beim Seminar in Graudenz 

ſchriftliche Prüfung am 7. März, 
mündliche Prüfung am 8. Marz; 

4. beim Seminar in Löbau 

ſchriftliche Prüfung am 22. Februar, 
mündliche Prüfung am 23. Februar; 

5. beim Seminar in Marienburg 

ſchriftliche Prüfung am 4. April, 
mündliche Prüfung am 5. April; 

6. beim Seminar in Tuchel 

ſchriftliche Prüfung am 26. September, 
mündliche Prüfung am 27. September. 

Die Aſpiranten haben ſich ſchon am Tage vor 
der Prüfung, Abends 6 Uhr, bei dem Herrn Seminar⸗ 
Direktor perſönlich zu melden. 

Wir bringen dies hierdurch zur Öffentlichen Kennt⸗ 
MB mit dem Bemerken, daß die Examinanden beim 
Eintritt in das Seminar das 17. Lebensjahr zurück⸗ 
gelegt haben müſſen, bei einem Altersmangel bis zu 
6 Monaten jedoch das unterzeichnete Provinzial⸗Schul⸗ 
Kollegium auf vorher zu ſtellenden Antrag, dem der 
Taufſchein beizulegen iſt, Dispens ertheilen kann. | 

Folgende Zeugniſſe beziehungsweiſe Schriftſtücke 
müſſen ſpateſtens 3 Wochen vor dem Prüfungstermine 
dem Herrn Direktor des Seminars eingeſandt werden: 

1. Taufzeugniß (Geburtsſchein), 
2. Impfſchein, Nevaccinationsſchein und Geſundheits⸗ 


[©] 


zeugniß, ausgeſtellt von einem zur Führung eines 

Dienſtſiegels berechtigten Arzte; in den Fällen, 

wo die Entfernung von dem Wohnorte des Kreis⸗ 

phyſikus oder des Kreiswundarztes den Aſpiran⸗ 
ten die Beſchaffung von Geſundbeitsatteſten er: 
hebliche Koſten verurſacht, können auch Atteſte 
von ſolchen praktiſchen Aerzten beigebracht werden, 
welche kein Amtsſiegel führen; in dieſen Fällen 
müſſen ſich die betreffenden Aſpiranten aber vor 
der Prüfung noch einer Superreviſion durch den 

Anſtaltsarzt unterwerfen, 

3. Lebenslauf in deutſcher Sprache. Auf dem Titel⸗ 
blatte dieſes Lebenslaufs ſind Name, Tag und 
Jahr der Geburt, Konfeſſion, Geburts⸗ und gegen⸗ 
wärtiger Wohnort, Stand der Eltern, ſowie Name 
und Wohnort des Präparandenbildners überſicht⸗ 
lich anzugeben, 

4. Zeugniß über die genoſſene Bildung. 
hören: 

a. der hinſichts der Richtigkeit von dem Lokal⸗ 
ſchulinſpektor beſcheinigte Ausweis des Prä⸗ 
parandenbildners, in welchem genau die Zeit 
und Art der Vorbildung ſowie die Erfolge 
derſelben anzugeben ſind, 

b. das Zeugniß des Kreisſchulinſpektors über die 
letzte mit dem Präparanden abgehaltene Prüfung 
und 

6. ein amtliches, von dem betreffenden Kirchſpiels⸗ 
geiſtlichen ausgeſtelltes Zeugniß über den bis⸗ 
herigen Lebenswandel. 

Meldungen, welche nach dem beſtimmten Termine 

eingehen, werden zurückgewieſen. 

Danzig, den 4. Dezember 1883. 

Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kolleginm. 
21) Zur Prüfung derjenigen Lehramtskandidaten, 
welche die Volksſchullehrer⸗Prüfung abzulegen beabſich⸗ 
tigen, haben wir — gleichzeitig mit der Prüfung der 
Seminar⸗Abiturienten — für das Jahr 1884 folgende 
Termine anberaumt: 

1. beim Seminar in Berent 
ſchriftliche Prüfung am 1., 2. und 3. Mai, 
mündliche Prüfung am 6., 7. und 8. Mai; 

2. beim Seminar in Pr. Friedland 
ſchriftliche Prüfung am 11., 12. und 13. Sep⸗ 

tember, 

mündliche Prüfung am 16., 17. und 18. Sep⸗ 
tember; 

3. beim Seminar in Graudenz 
ſchriflliche Prüfung am 28., 29. Februar und 

1. März, 

mündliche Prüfung am 4., 5. und 6. März; 

4. beim Seminar in Lobau 
ſchriftliche Prüfung am 14., 15. und 16. Februar, 
mündliche Prüfung am 19., 20. und 21. Februar; 

5. beim Seminar in Marienburg 

ſchriftliche Prüfung am 27., 28. 
März, 
mündliche Prüfung am 1,, 2. und 8. April; 


Dazu ge⸗ 


und 29. 


ni Hi 
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6. beim Seminar in Tuchel 
ſchriftliche Prüfung am 18., 19. und 20. Sep⸗ 
tember, 
mündliche Prüfung am 23., 24. und 25. Sep⸗ 
tember. 

Diejenigen Schulamtsbewerber, welche an einer 
dieſer Prüfungen Theil zu nehmen wünſchen, haben 
ſpäteſtens drei Wochen vor dem Prüfungstermine bei 
dem unterzeichneten Provinzial⸗Schul⸗Kollegium unter 
Beifügung folgender Schriftſtücke ihre Meldung ſchrift⸗ 
lich einzureichen: 
eines Taufzeugniſſes (Geburtsſcheines), 
eines Zeugniſſes von einem zur Führung eines 
Dienſtſiegels berechtigten Arzte über normalen 
Geſundheitszuſtand, in welchem der ſtattgefundenen 
Impfung und Wiederimpfung zu erwähnen iſt, 
eines jelbitgefertigten Lebenslaufes, auf deſſen 

Titelblatte der Name, Tag und Jahr der Geburt, 

Geburts⸗ und gegenwärtiger Wohnort, Stand der 

Eltern und Name des Vorbildners anzugeben ſind, 
. eines amtlichen, von dem betreffenden Kirchſpiels⸗ 

geiſtlichen ausgeſtellten Zeugniſſes über die ſittliche 

Befähigung zum Schulamt. 

Eine Probezeichnung und eine Probeſchrift, beide 
mit der Verſicherung ſelbſteigner Anfertigung verſehen, 
find dem Seminar ⸗ Direktor bei der perſönlichen Mel⸗ 
dung zu überreichen. 

Dieſe erfolgt am Tage vor dem Prüfungstermine, 
Abends 6 Uhr. 

Meldungen, welche nicht bis zum feſtgeſetzten Ter⸗ 
min eingehen, werden ohne Ausnahme zurückgewieſen. 

Erfolgt auf die Meldung kein Beſcheid, ſo 
iſt die Zulaſſung zur Prüfung dieſſeits ge: 
nehmigt. 

Danzig, den 4. Dezember 1883. 

Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


15 
2 


a. 


22) Ju Gemäßheit der Prüfungs » Ordnung vom 
15. Oktober 1872 haben wir für die Abhaltung der 
zweiten Prüfung der Volksſchullehrer an den Schul⸗ 
lehrer⸗Seminaren unſeres Reſſorts für das Jahr 1884 
folgende Termine feſtgeſetzt: 
1. beim Seminar in Berent 
ſchriftliche Prüfung am 9. September, 
mündliche Prüfung am 11., 12. und 13. Sep 
tember; 
2. beim Seminar in Pr. 
ſchriftliche Prüfung am 24. Juni, 
mündliche Prüfung am 26., 27. u. 28. Juni; 
3. beim Seminar in Graudenz 
ſchriftliche Prüfung am 13. und 14. Mai, 
mündliche Prüfung am 15., 16. u. 17. Mai; 
4. beim Seminar in Löbau 
ſchriftliche Prüfung am 26. Mai, 
mündliche Prüfung am 28., 29. u. 30. Mat; 
>. beim Seminar in Marienburg 
ſchriftliche Prüfung am 13. Oktober, 
mündliche Prüfung am 15., 16. u. 17. Oktober; 


# 


Friedland 


6. beim Seminar in Tuchel 
ſchriftliche Prüfung am I. Juli, 
mündliche Prüfung am 3., 4. und 5. Juli. 

Die Meldung zu dieſen Prüfungen ſind uns ſpä⸗ 
teſtens vier Wochen vor dem betreffenden Termine durch 
den Kreisſchulinſpektor einzureichen, andernfalls ſie un⸗ 
berücksichtigt bleiben müßten. 

Der Meldung ſind beizufügen: 

1. das Zeugniß über die beſtandene erſte Prüfung 

im Original, 

der Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der Name 

ſowie der gegenwärtige Wohnort nebſt Kreis und 

Regierungsbezirk deutlich anzugeben iſt, 

3. ein Zeugniß des Lokalſchulinſpektors, 

„eine von dem Examinanden ſelbſtſtändig geſertigte 
Ausarbeitung über ein von ihm ſelbſt gewähltes 
Thema, mit der Verſicherung, keine anderen, als 
die von ihm angegebenen Quellen dabei benutzt 
zu haben. 

Eine in der letzten Zeit von dem Examinanden 

gefertigte Zeichnung und eine Probeſchrift, beide mit 

der Verſicherung ſelbſtſtändiger Anfertigung verſehen, 
ſind dem Seminardirektor bei der perſönlichen Meldung 
zu überreichen. 

Dem Examinanden ſteht es frei, bei ſeiner Mel⸗ 
dung eine Prüfung in den fakultativen Lehrgegenſtän⸗ 
den des Seminarunterrichts oder in denjenigen Fächern 
zu beantragen, in denen er eine Steigerung der bei 
der erſten Prüfung erhaltenen Prädikate zu erhalten 
wünſcht. 

Ueber die Zulaſſung zur zweiten Prüfung wird 
demnächſt von uns Entſcheidung getroffen, wobei wir 
bemerken, daß, wenn kein Beſcheid erfolgt iſt, 
die Zulaſſung dieſſeits genehmigt iſt. 

Die perſönliche Meldung erfolgt am Tage vor 
der Prüfung, Abends 6 Uhr, bei dem Direktor des 
Seminars. 

Danzig, den 6. Dezember 1883. 

Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Idioten⸗Auſtalt zu Raſtenburg. 
Fragebogen. 

1. Vor⸗ und Zuname des Kindes, Alter. Wie⸗ 

viel Geſchwiſter find dem Kinde vor- und nachge⸗ 

boren? 

2. Name, Alter, Geburts- und Wohnort, Stand 
der Eltern. 

3. Wie liegt die Wohnung der Familie in ge⸗ 
ſundheitlicher Beziehung? Iſt das Haus maſſiv, mit 
Souterrain; iſt die Wohnung feucht oder trocken, dem 
Sonnenlicht zugänglich: 

4. Sind Krankheiten in der Familie erblich und 
welche? Sind namentlich Nerven: und Geiſteskrankheiten 
vorgekommen? 

5. Wie iſt der Geſundheitszuſtand der Eltern? 

In welchem Jahre 


Sind die Eltern blutsverwandt? 
haben die Eltern geheirathet? 

Wie verlief die Schwangerſchaft? War die 
Mutter während derſelben krank, oder war ſie Ge⸗ 


2. 


23) 


6. 
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müthsbewegungen oder anderen Schädlichkeiten aus: 22. Wenn das Kind nicht ſprechen kann, ge⸗ 
geſetzt? braucht es die Pantomime und in welcher Weiſe? 

7. Wie war die Geburt? War die Entbindung 23. Verſteht das Kind das, was man zu ihm 
natürlich oder künſtlich? ſpricht? 

8. War die Ernährung des Kindes eine natür⸗ 24. In welchem Grade kann das Kind an⸗ 
liche oder künſtliche? ſchauen, beobachten, wahrnehmen, vorſtellen, begreifen, 


9. Wie ging das Zahnen vor ſich? Wann lernte urtheilen? 
das Kind gehen oder ſprechen? Wie verliefen überhaupt] a. Kennt es die Eltern, Geſchwiſter, Pflegerin, Ge⸗ 


die Kinderſahre? Hat es die Kinderkrankheiten über: ſpielen ꝛc.? 
ſtanden? b. Orientirt es ſich im Raume, weiß es den Ort 
10. Leidet oder litt das Kind an dyskraſiſchen ſeines Spielzeuges, Bettes ꝛc.? 
Leiden (Skrophyloſis, Rhachitis, Syphilis), an Nerven c. Spielt und beſchäftigt es ſich und womit? 
leiden (Epilepſie), an Helmenthiaſis, an chroniſchenß d. Welchen Eindruck machen bunte Bilder, Mo⸗ 
Hautkrankheiten, namentlich an Kopfausſchlag? delle ꝛc.? 
11. Sind beſondere wahrſcheinliche Urſachen, e. Wie verhält es ſich bei unangehmen Einflüſſen, 
3. B. Schlag, Fall auf den Kopf, andere Mißhand⸗ bei Verboten? 
lungen, der Gebrauch narkotiſcher Mittel, Reizung der k. Unterſcheidet es Farbe, Formen, Zahl, Zeit, Aus⸗ 
Geſchlechtstheile u. ſ. w. bekaunt? dehnung und auf welche Weiſe zeigt ſich dies? 
12. Wie iſt der gegenwärtige Geſundheitszuſtande g. Kann es vielleicht Handreichungen thun, kleine 
des Kindes? Beſtellungen verrichten? 
13. In welchem Alter und bei welcher Gelegen:| h. Erinnert es ſich an frühere Ereiguiſſe und auf 
heit wurde der abnorme Geiſteszuſtand zuerſt bemerkt? welche Weiſe? 


Trat er plötzlich oder allmählich auf? 
14. Neben der allgemeinen Körperbeſchreibung 
ſind etwaige Abweichungen in der Form, der Größe, 


— . 


Malt es gerne mit Kreide oder Bleiſtift? 
Aufnahme⸗ Bedingungen. 


des Kopfes, des Geſichtsausdrucks, der Augen, des 1. Aufnahmefähig ſind Kinder im Alter von 
Mund⸗ und Gehörorgans anzugeben. 6 bis 16 Jahren, welchen nicht alle Bildungefähigkeit 
15. Welche Heilungs- Verſuche find gemachtſmangelt. Ob ein Kind bildungsfähig iſt, kann nur 
worden? aus dem Fragebogen beurtheilt werden, welcher von 
16. Hat das Kind an Neinlichreit gewöhnt einem praktiſchen Arzte vollſtändig und ſorgſam aus⸗ 
werden können? gefüllt iſt. 
17. Iſt es träge (torpid) oder aufgeregt ere⸗ 2. Jeder Anmeldung beim Kuratorio iſt ſtets 
thiſch? 8 der Taufſchein und der beantwortete Fragebogen bei⸗ 
18. Wie iſt die Gemüthsart des Kindes? zufügen. 
a. Sit es ſtörrig, ſtill oder lärmend: 3. Die Anſtalt übernimmt Wohnung, Bekböſti⸗ 


b. Iſt es geſellig oder ſucht es gern allein zu ſein? gung, Bekleidung, Betten, Wäſche, Unterricht nebſt den 

19. Welche Sinne find einigermaßen ausge- nethigen Lehr: und Lernmitteln, ärztliche Behandlung 
bildet? und Arznei. 

20. Kann es ſeine Beine und Finger reſp. den Die Penſion beträgt 120 Thaler jährlich, quar- 
Daumen zweckmäßig gebrauchen, z. B. zum Taſten, taliter praenumerando zahlbar; die Verpflichtung zu 
Halten, Heben, Langen, zum Eſſen, Spielen, An⸗ und dieſer Zahlung vom Tage der Aufnahme iſt vor der 
Auskleiden ꝛc., bis zu leichten techniſchen Beſchäfti⸗ Aufnahme in einer Erklärung zu übernehmen, die vor 
gungen? der zuſtändigen Verwaltungsbehörde, oder in ſonſt be⸗ 

21. Welchen ſprachlichen Standpunkt nimmt es ein? glaubigter Art abzugeben iſt. 

a. Iſt es laut⸗ und ſtimmlos? Lallt es bisweilen 4. Das Kuratorium entſcheidet über die Auf⸗ 

Melodien nach? nahme und behält ſich das Recht einer vierteljährlichen 

b. anne 15 Kind i auf Befehl nach? Kündigung vor, wenn die Entlaſſung nöthig wird. 
c. Gebraucht es einſilbige Wörter, um beſtimmte 8 : ne a a 

Dinge zu bezeichnen? 0 5. Der Austritt des Zöglings in Seitens der 


d. Spricht es Thätigkeitswörter, wenn auch ſelten Angehörigen 8 Monate vorher anzumelben. 


und ſchwer verſtändlich, z. B. pappen leſſen), 6. Jedes Kind hat bei ſeinem Eintritt in die 

ninei (ſchlafen), und wie die provinziellen Ab⸗ Anſtalt folgende Bekleidungsgegenſtände mitzubringen: 

änderungen ſein mögen? l a) einen vollſtändigen Anzug für den Sonntag und 
„Kann es einen einfachen Satz nachſprechen? zwei Anzüge für die Werktage, 


— 


„Spricht es alle einzelnen Wörter oder vielleicht b) vier neue Hemden, 
ganze Sätze richtig nach, aber ohne Aufforderung.“ c) ein Dubend Strümpfe, zur Hälfte wollene, zur 
ohne inneren Juſammenhang zur unpaſſenden Hälfte baumwollene, 
Zeit? 8 d) ein Dutzend Taſchentücher, 
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e) zwei Paar Schuhe oder Stiefeln und ein Paar 


Pantoffeln, 


k) einen Waſchſchwamm und einen engen und einen 


weiten Kamm. 
7. Nach erfolgtem Eintritt bleibt jedes Kind in 


allem, was ſeine Pflege und Erziehung betrifft, der be⸗ 


ſtehenden Hausordnung unterworfen. 


Abweichungen 


können nur aus beſonderer Urſache vom Kuratorio ge⸗ 
nehmigt werden. 


Raſtenburg, den 8. November 1869. 
Das Kuratorium. 


24) Ausweiſung von Ausländern aus dem 


2 


. 


D. 


24 


0 


Neichsgebiete. 
u. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


„Wendel Cbeiwitz, Handelsmann, geboren 1850 zu 


Klimowitſchi, Gouvernement Mohilew, Rußland, 
wegen Mordverſuch und Raub unter Führung von 
Waffen (8 Jahre Zuchthaus laut Erkenntniß vom 
17. November 1875), vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenlen zu Gumbinnen, vom 11. No: 
vember d. J. 


Wladislaus Dzwoniarski, Arbeiter, 24 Jahre 


alt, aus Chocim, Kreis Turek, Ruſſiſch⸗Polen, 
wegen einfachen und ſchweren Diebſtahls (2¼ 
Jahre Zuchthaus laut Erkenntniß vom 19. Mail 
1881), von der Königlich preußiſchen Regierung 
zu Poſen, vom 15. November d. J. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

Albert Sedlaczek, Schmiedegeſelle, geboren am 
11. April 1843 zu Weikersdorf, Bezirk Schönberg, 
Mähren, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Land⸗ 


ſtreichens und Bettelns, vou Königlich preußiſchen 


Regierungs⸗Präſidenten zu Potedam, vom 13. No⸗ 
vember d. J. 


. Franz Popa, Mechanikus, 30 Jahre alt, 
deſſen Ehefrau Mathilde Popa, geborene Burzy⸗ 


janska, 23 Jahre alt, 


. Pauline Popa, 20 Jahre alt, ſämmtlich aus 


Rachowitz, Oeſterreichiſch-Schleſien, wegen Land: 
ſtreichens und Bettelns, von der Königlich preußi⸗ 
ſchen Regierung zu Poſen, vom 15. November 
d. J 


. Julius Werner, Nagelſchmied, geboren aut 9. No: 


vember 1835 zu Friedeberg, Bezirk Freiwaldau, 
Oeſterreichiſch-Schleſien, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Breslau, vom 12. November d. J. 


50 Jahre alt, aus Ullersdorf, Kreis Chrudim, 
Böhmen, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs- Präſidenten zu 
Breslau, von 20. November d. J. 

Franz Soudil, Holzbildhauer, geboren am 19. März 
1855 zu Triec, Bezirk Gitſchin, Böhmen, wegen 
Landſtreichens und Bettelus, vom Königlich preußi⸗ 


w. 


25) 


ſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Liegnitz, vom 
3. November d. J. 


. Wenzel Theodor Kolar, Hutmachergehülfe, geboren 


am 7. September 1845 zu Strunkovitz, Bezirk 
Piſek, Böhmen, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
von der Königlich preußiſchen Landdroſtei Stade, 
vom 13. November d. J. 


. Pietro Cettinich, Bäcker, 41 Jahre alt, aus Cur⸗ 


zola, Dalmatien, wegen Landſtreichens, von der 
Königlich preußiſchen Regierung zu Wiesbaden, vom 
17. November d. J. 


Johann Hänni, Tagelöhner, 50 Jahre alt, ges 


boren zu Neumepp, Kanton Bern, Schweiz, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerlichen Be⸗ 
zirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 14. November 
d. J 


N 
. Eduard Baron, Kaufmann, 25 Jahre alt, aus 


Budapeſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 
14. November d. J. 


. Eduard Huber, Metzgergeſelle, 41 Jahre alt, aus 


Küßnacht, Kanton Zürich, Schweiz, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 
Colmar, vom 17. November d. J. 


„Reinhard Meiſter, Bürſtenmacher, geboren am 


28. November 1863 zu Theningen, Baden (ſchwet⸗ 
zeriſcher Staatsangehöriger), wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks-Präſidenten 
zu Straßburg, vom 9. November d. J. 


. Katharine Joſefine Lar ieu, Ehefrau von Boure 


ſault, 40 Jahre alt, geboren zu Juvrecourt, Ar⸗ 
rondiſſement Lunsville, Frankreich, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 
Metz, vom 14. November d. J. 


. Arthur Vanderdonckt, Bäcker, geboren am 
23. September 1860 zu Baſſevelde, Belgien, wegen 
Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks-Präſidenten 
zu Metz, vom 16. November d. J. 

. Karl Franz Renard, Klempner, geboren am 


4. Oktober 1816 zu Domgermain, Frankreich, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſer⸗ 
lichen Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 17. No⸗ 
vember d. J. 


Perſoual⸗Chrouik. 
Die Lokalaufſicht über die katholiſche Schule zu 


Heimbrunn iſt dem Gutsadminiſtrator Hagelſtein 
in Heimbrunn übertragen und der Kreisſchulinſpektor 
Dewiſcheit auf ſeinen Antrag von dieſem Amte entbun⸗ 
.Joſef Klimes, alias Kliemeſch, Müllergeſelle, den worden. 


Dem ſeitherigen Pfarrer in Schirotzten, Carl 


Wilhelm Eduard Berger, iſt die erledigte Pfarr⸗ 
ſtelle an der evangeliſchen Kirche zu Neuenburg in der 
Diözeſe Schwetz verliehen worden. 


Der Kreis⸗Phyſikus Sanitäͤtsrath Dr, Wiener 


zu Culm iſt in gleicher Eigenſchaft nach Grandenz ver⸗ 
ſetzt worden. 


— 343 — 


An Stelle des Bürgermeifters Doffeng iſt der gerichts⸗ Bezirk. Derſelbe iſt dem Landgericht 
Gerichtsſchreiberanwärter Babilinski in Roſenberg vom Graudenz zur Beſchäftigung überwieſen. 
1. Januar k. J. ab zum Amtsanwalt bei dem Amts- IV. Entlaſſen: 1) der Referendar Dr. Guſtav Gutſch 
gericht in Roſenberg ernannt worden. in Chriſtburg auf ſeinen Antrag aus dem Juſtiz⸗ 
An Stelle des verſtorbenen Oberförſters Väge iſt dienſt mit Vorbehalt des Titels und Ranges 


der Oberförſter Fehlkamm in Finkenſtein zum Forſt⸗ eines Referendars, 
amtsanwalt für den Bezirk der Gräflich von Finken⸗ 2) der Referendar Fetſchrin in Gollub aus dem 
ſtein'ſchen Güter ernannt worden. | biefigen Oberlandesgerichts⸗ Bezirk behufs Ueber 
Der Gutsbeſitzer Trabandt zu Hammer iſt zum tritts in den Vezirk des Oberlandesgerichts Königs⸗ 
Amtsvorſteher des Amtsbezirks Flötenſtein Kreis Schlochau berg. 
ernannt. V. Penſionirt: der Amtsrichter Lemcke in Löbau Wpr. 
Der Gutsbeſitzer Schelski zu Ramutken iſt zum auf ſeinen Antrag, 
Stellvertreter des Amtsvorſtehers des Amtsbezirks 2) die Gerichtsſchreiber, Sekretäre Trauthan in 
Okonin, Kreis Graudenz, ernannt. | Schlochau und Hardt in Valdenburg, 
Die Wiederwahl des Rentier Carl Gregor, des 3. der Gerichtsdiener beim Amtsgericht in Graudenz 
Steuer⸗Juſpektors Buſchik und des Maurermeiſters Johann Keup auf feinen Antrag. 
Julius Steiner zu unbeſoldeten Rathsherren der VI. Verſtorben: der Gerichtsſchreiber und Tolmelſcher, 
Stadt Culm iſt beſtätigt. Sekretär Krolzig in Brieſen. 
Perſonal⸗ Veränderungen im Departement des Dem Forſtaufſeher Frömming, bisher in der 
Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder Oberförſterei Pflaſtermühl, iſt unter Ernennung zum 
pro Monat November 1883. Förſter die durch die Dienſtentlaſſung des Förſters 
I. Ernannt: 1) der Referendarius Lopianowski in Vogel erledigte Stelle zu Schwanenbruch in der Ober⸗ 
Culin zum Gerichts⸗Aſſeſſor, ſörſterei Pflaſtermühl vom 1. November d. J. ab defi⸗ 


2) der Rechtsanwalt Ulrich in Schlochau zum nitiv übertragen. 5 
Notar im Bezirk des hieſigen Oberlandesgerichts Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des Kö⸗ 


mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Schlochan, niglichen Provinzial⸗Schul⸗Collegiums zu 
3) der Rechtskandidat Leopold Katz in Marienburg Danzig pro November 1883. 

zum Referendar. Derfelbe iſt dem Amtsgericht Ter Gymmaſial⸗Direktor Dr. Kretſchmann iſt 

Baldenburg zur Beſchäftigung überwieſen, vom Gymnaſium zu Graudenz in gleicher Eigenſchaft 
4. der Gerichtsvollzieher k. A. Hermann Beyrau an das Königliche Gymnasium zu Danzig berufen. 

in Thorn zum etatsmäßigen Gerichtsvollzieher bei Der Oberlehrer Dr. Anger vom Gymnaſium in 

dem Amtsgerichte daſelbſt. Elbing iſt als Direktor an das Gymuaſtum zu Grau⸗ 

II. an der 0 Polte in Spremberg denz berufen. 

in der Amtseigenſchoft als Landrichter an das, 

Landgericht in 1 9 f 26) Erledigte Schulſtellen. 
2) der Gerichtsaſſeſſor Lück aus Gneſen in den hie⸗ Die 2. Schullehrerſtelle zu Heinrichau wird 


ſigen Oberlandesgerichts⸗Bezirk. Derſelbe ift dem zum 1. März k. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Kon⸗ 
Amtsgericht Pr. Stargardt zur Beſchäftigung feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
überwieſen. ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei der Frau 
III. Uebernommen: 1) der Referendar Georg Mia: Nittergutsbefiger von Reibuitz zu Heinrichau zu 
lewski in Oſtrowo in den hieſigen Oberlandes⸗ melden. 
— ——— — 


27) Die in Folge meines Erlaſſes vom 14. Oktober ſtab fortan auszuſchließen. Selbſt ergänzungs⸗ 
v. Js. G. J. 2051 durch die Herren Ober⸗Präſidenten weiſe neben der Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer 
mir vorgelegten Berichte über die Ausfuhrung des dürfen dieſelben nicht mehr bei der Vertheilung 
Staatsminiſterkalbeſchluſſes vom 13. Februar v. Is. kirchlicher Laſten herangezogen werden. 


betreffend den Vertheilungsmaßſtab kirchlicher Umlagen, 
haben ergeben, daß der von dem Königlichen Staats: 
miniſterium angenommene Grundſatz bet der Veſtäti⸗ 
gung von Umlagebeſchlüſſen kirchlicher Organe nicht 
berall gleichmäßig aufgefaßt und gehandhabt ift. Bus; 
gleich ſind Unzuträglichleiten, welche bei Doppelbeſteue⸗ 
zungen kirchlicher Gemeindeglieder ſich heransgeſtellt 
haben, zur Sprache gebracht worden. 


Beſchlüſſen kirchlicher Organe, welche dieſer 
Vorſchrift nicht entſprechen, iſt auf Grund des 
Artikels 3 Abſ. 3 und 4 des Geſetzes vom 25. 
Mai 1874 G.⸗S. S. 147, & 18 litt. d. ber 
Kirchen⸗Ordnung für die evangeliſchen Gemeinden 
der Provinz Weſtfalen und der Rheinprovinz vom 
5. März 1835, ſowie des § 50 Nr. 9 des Ge: 
ſetzes vom 20. Juni 1875 G.⸗S. Seite 241 die 


Deswegen beſtimme ich hierdurch Folgendes: Genehmigung und Vollſtreckbarkeit zu veriagen; 
J. Bei der Veriheilung 10 Hallagen ſind die auch ſind auf Grund des Artikels 3 des Geſetzes 


(Grund-, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuern als Maß⸗ vom 3. Juni 1870 G. S. S. 125 Beſchwerden 


* 
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gegen ſolche Beſchluſſe nach demſelben Geſichts⸗ nen zu laſſen, wo ſie von der Staatsbehörde veranlagt 
punkte zu erledigen. und erhoben werden. 

. Perſonen, welche einen doppelten Wohnſitz haben, Darf hiernach bei der Bemeſſung des Geſammt⸗ 
find zwar nach Lage der Geſetzgebung bei der betrages diefer Umlagen für die Landeskirche oder den 
Parochialkirche eines jeden derſelben als Einge⸗ Provinzialbezirk keines Cenſiten Steuer doppelt in An⸗ 
pfarrte zu Parochialabgaben verpflichtet. Daraus ſſatz kommen, ia iſt es auch nicht ſtatthaft, bei der 
folgt jedoch nicht, daß dieſelben in jeder Parochieſſchließlichen Repartition derſelben unter die Gemeinde⸗ 
mit ihrem vollen Einkommen heranzuziehen ſeien. glieder Jemanden zu ſolchen Umlagen doppelt heranzu⸗ 
Für den Geltungsbereich des Allgem. Landrechts ziehen. Es iſt deshalb darauf zu halten, daß diejenigen 

itehen ſolchem Verfahren vielmehr die ausdrücklichen Perſonen, welche einen doppelten Wohnſitz haben, für 

Vorſchriften deſſelben Theil 2 Titel 11 §§ 265 und ein und denfelden provinzielleu oder landeskirchlichen 

739 entgegen, wonach „wer in zwei Kirchſpielen ein⸗ Zweck künftig nur einmal, und zwar in derjenigen 

gepfarrt iſt, in jedem nur nach Verhältniß der in dem⸗ Parodie, wo fie zur Staatsſteuer veranlagt jind, bes 

ſelben beſtzenden Grundſtücke oder des in demſelbenſſteuert werden. 

treibenden Gewerbes beiträgt.“ Dies allein eutſpricht Die Generalſynodalkoſten, obwohl mit den übrigen 

den allgemeinen Beſteuerungsgrandſätzen, und muß Synodalkoſten von der Vorſchrift des Artikels 16 des 

daher — auch außerhalb des Geltungsbereiches jener Geſezes vom 3. Juni 1876 ausgenommen, ſtehen 

Vorſchriften — auf alle für die Zwecke einer Kirchen⸗ hier den ſonſtigen landeskirchlichen Aufwendungen den⸗ 

gemeinde ausgeſchriebenen Umlagen dergeſtalt Anwen- noch gleich, da fie nach dem Kirchengeſetz. betreffend die 

dung finden, daß Eingepfarrte, welche einen doppelten Vertheilung der Generalſynodalkoſten und der landes⸗ 

Wohnſitz haben, nach ihrem Einkommen aus Grund- kirchlichen Umlagen auf die einzelnen Provinzen, vom 

vermögen nur in derjenigen Parochie beſteuert werden, 2. September 1880 a. a. O. 1880 S. 133, ebenſo wie 

in welcher die betreffenden Grundſtücke liegen. dieſe unter die Provinzen nach Maßgabe „der von den 

Hinſichtlich der innerhalb der evangeliſchen Kirche ſevangeliſchen Gemeindegliedern aufzubringenden Klaſſen⸗ 
für provinzielle oder landeskirchliche Zwecke ausgeſchrie⸗ und Einkommenſteuern“ vertheilt werden. Der Grund⸗ 
benen Umlagen kommt ſodaun in Betracht, daß derſſatz muß aber auch auf die Provinzial⸗ und Kreis⸗ 

Artikel 16 des Geſetzes vom 3. Juni 1876 Geſ.⸗S.[ſynodalkoſten Anwendung finden. 


1 


S. 125 die Geſammthöhe dieſer Umlagen durch einen Nur wenn die mehreren Wohnſitze einer Perſon 
Prozentſatz der Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer der zur auch in verſchiedenen Provinzen oder Kreisſynodalbezir⸗ 


evangeliſchen Landeskirche gehörigen Bevölkerung be⸗ſlen liegen, darf dieſelbe — im erſten Falle zu den 
grenzt. Dabei iſt von einer doppelten Anrechuung des Provinzialſynodalkoſten und den ſonſt für provinzielle 
Steuerſatzes irgend eines zu dieſer Bevölkerung gehöri⸗ Zwecke ausgeſchriebenen Umlagen in jeder Provinz, im 
gen Cenſiten nicht die Rede (vergl. auch § 16 Abſatz 1 zweiten Falle zu den Kreisſynodalkoſten in jedem Kreis⸗ 
des Kirchengeſetzes, betreffend das Ruhegehalt der emeri⸗ ſynodalbezirk — einmal herangezogen werden. — 

tirten Geiſtlichen, vom 26. Januar 1880, kirchl. Geſetz⸗ Den Herren Regierungspräſidenten c. und den 
und Verordnungs⸗Bl. Seite 37, und das Kirchengeſetz, Königlichen Regierungen überlaſſe ich es, den evange⸗ 
betreffend die Ausſchreibung von Umlagen für provin⸗ liſchen Kirchengemeinden ihres Bezirks die Anordnungen 
zielle und landeskirchliche Zwecke, vom 2. September zu 1 und 2, den katholiſchen Kirchengemeinden die An⸗ 


1880, ebenda S. 134). ordnung zu 1 in geeigneter Weiſe bekannt zu machen. 
Demgemäß hat auch der Evangeliſche Ober⸗Kirchen⸗ Berlin, den 28. November 1883. 

rath durch den Cirkular⸗Erlaß vom 12. Mai d. Is. Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- u. Medizinal⸗ 

a. a. O. 1883 S. 62 die Königlichen Konſiſtorien an: Angelegenheiten. 

gewieſen, bei der Feſtſtellung der auf die evangeliſchen von Goßler. 

Gemeindeglieder innerhalb der Landeskirche veranlagten Vorſtehender Erlaß wird hiermit zur Kenntniß 

Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer behufs Berechnung des der intereſſirten Behörden gebracht. 

landeskirchlichen Umlageſolls die Steuer von Perſonen, Marienwerder, den 17. Dezember 1883. 

welche einen doppelten Wohnſitz haben, nur da verzeich Der Regierungs⸗Präſident. 


res za 
(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 51.) 
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Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von N. Kanter's Vofbuchdruckerel. 
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